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Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, 
der Aufsichtsrat hat im Geschäftsjahr 2019 seine Aufga­
ben und Pflichten gemäß Gesetz, Satzung, Deutschem 
Corporate Governance Kodex und Geschäftsordnung un­
eingeschränkt wahrgenommen. Er hat den Vorstand bei 
seiner Geschäftsführung laufend und gründlich über­
wacht und ihn in allen für das Unternehmen wichtigen 
Belangen beraten. 

Alle wichtigen Angelegenheiten wurden detailliert 
in den Aufsichtsratssitzungen, auf Basis der vom Vor­
stand im Vorfeld zur Verfügung gestellten schriftlichen 
Berichte erörtert. Sowohl die Vertreter der Anteilseigner 
als auch die Vertreter der Arbeitnehmer traten vor jeder 
ordentlichen Aufsichtsratssitzung zu einer Vorbespre­
chung zusammen. Sofern die Geschäftsordnung die Zu­
stimmung des Aufsichtsrats erforderte, wurde diese ein­
geholt. Den jeweiligen Entscheidungen gingen intensive 
Diskussionen voraus, die in der Regel auf einer entspre­
chenden Vorlage bzw. Präsentation des Vorstands ba­
sierten. Entscheidungen von grundlegender Bedeutung, 

wie strategische Fragen der Unternehmensplanung, der 
Geschäftspolitik, des Geschäftsverlaufs, der Risikolage 
und des Risikomanagements haben Vorstand und Auf­
sichtsrat im Vorfeld eingehend erörtert.

Vorstand und Aufsichtsrat haben stets konstruktiv, 
offen und vertrauensvoll zusammengearbeitet. Über 
Angelegenheiten von besonderer Bedeutung wurde der 
Aufsichtsrat durch den Vorstand auch außerhalb der Sit­
zungen informiert. Zu aktuellen Themen standen zudem 
der Aufsichtsratsvorsitzende mit dem Vorstandsvorsit­
zenden und der Vorsitzende des Prüfungsausschusses 
mit dem Finanzvorstand in direktem Austausch. Über 
den Inhalt dieser Gespräche wurde das gesamte Auf­
sichtsratsgremium spätestens in der folgenden Sitzung 
eingehend informiert.

Schwerpunkte der Aufsichtsratssitzungen
Insgesamt fanden im Geschäftsjahr 2019 fünf ordent­
liche Aufsichtsratssitzungen sowie fünf außerordentli­
che Aufsichtsratssitzungen statt. 

Kein Mitglied des Aufsichtsrats oder seiner Ausschüsse 
hat nur an der Hälfte der Sitzungen oder weniger teil­
genommen. Interessenskonflikte von Mitgliedern des 
Aufsichtsrats im Zusammenhang mit der Ausübung ihres 
Amtes wurden im Berichtszeitraum nicht angezeigt.

In den  vierteljährlich stattfindenden ordentlichen 
Sitzungen und auch in den außerordentlichen Sitzun­
gen hat sich der Aufsichtsrat eingehend mit der Ge­
schäfts- und Finanzlage des Unternehmens befasst. 
Gegenstand dieser regelmäßigen Beratungen in den Auf­
sichtsratssitzungen waren die Umsatz-, Ergebnis- und 
Beschäftigungsentwicklung sowie die finanzielle Situ­
ation und Liquiditätsentwicklung der GRAMMER AG und 
des GRAMMER Konzerns. Zudem haben die Mitglieder des 
Aufsichtsrats zahlreiche Sachthemen und zustimmungs­
pflichtige Maßnahmen diskutiert und beschlossen.

In seinen regelmäßigen Berichten zur Lage des Un­
ternehmens berichtete der Vorstand im Rahmen der or­
dentlichen Sitzungen über die allgemeine Geschäftslage 
des Konzerns und der beiden Segmente, die Finanzsi­
tuation, wesentliche Investitionen und Projekten sowie 
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die Entwicklung des Neugeschäfts. Dabei stellte der 
Vorstand etwaige Planabweichungen dar. Auch die Ent­
wicklung der Konjunktur in den für GRAMMER wichti­
gen Märkten und die Entwicklung des Personalstands 
waren Gegenstand der Berichte des Vorstands an den 
Aufsichtsrat. 

Im vierten Quartal hat sich der Aufsichtsrat ausführ­
lich mit der überarbeiteten Planung zur Unternehmen­
sentwicklung beschäftigt. Dabei ging der Vorstand auf 
die Volatilität der externen Rahmenbedingungen ein 
und stellte insbesondere die handelspolitischen Risi­
ken sowie die schwächeren Konjunkturprognosen für 
die einzelnen Märkte vor. Auch mögliche Auswirkun­
gen verschiedener Risikoszenarien wurden dargelegt. 
Angesichts des schwachen Branchenumfeldes und der 
zurückhaltenden Ausblicke führender Automobil- und 
Nutzfahrzeughersteller für die kommenden Jahre hat der 
Vorstand vorgeschlagen, ein umfassendes Programm 
zur Optimierung der operativen Prozesse und Kosten­
strukturen in allen Bereichen des GRAMMER Konzerns 
aufzusetzen. 

Aufbauend darauf stellte der Vorstand schließlich die 
Jahresplanung für das Geschäftsjahr 2020 vor, die der 
Aufsichtsrat ebenfalls eingehend mit dem Vorstand er­
örterte und dann seine Zustimmung erteilte. 

Einen weiteren Themenschwerpunkt bildete die Ef­
fizienzprüfung des Aufsichtsrats. Die Erörterung hierzu 
erfolgte auf Basis eines Fragebogens sowie einer ausführ­
lichen Diskussion mit allen Aufsichtsratsmitgliedern im 
Rahmen der entsprechenden Sitzung. Insgesamt wurde 
die Aufsichtsratsarbeit als effizient eingeschätzt und 
positiv bewertet. Es gab wertvolles Feedback und Anre­
gungen zur Weiterentwicklung der Aufsichtsratsarbeit, 
die im neuen Geschäftsjahr aufgegriffen werden. Dabei 
handelt es sich u.a. um die Einführung einer jährlichen 
Strategieklausur sowie einer Executive Session des Auf­
sichtsrats ohne den Vorstand. 

Wichtige Kooperationen, wie das Joint Venture mit 
der Changchun FAWSN Group Co., Ltd. für Automobil In­
teriorkomponenten sowie das Joint Venture in Indien mit 
dem Partner AllyGrow Technologies wurden ebenfalls 
intensiv im Aufsichtsrat behandelt.

In der ersten außerordentlichen Sitzung des Jahres 
2019 am 21. Januar 2019, an der alle Mitglieder teilgenom­
men haben, wurde die Beschlussfassung zur Mehrjahres­
planung vorbereitet. Ein weiterer Schwerpunkt war die 

Vorstandsnachfolge für die Position des Vorstandsvorsit­
zenden sowie des Finanzvorstands. Nachdem zuvor ein 
breit angelegter Auswahlprozess unter Einbeziehung von 
internen und externen Kandidaten durchgeführt worden 
war, hat der Aufsichtsrat in dieser Sitzung die Shortlist 
für die Kandidatennachfolge weiter konkretisiert und 
sich zu einer weiteren telefonischen Abstimmung am 
23. Januar 2019 verabredet.

Am 23. Januar 2019 fand die zweite außerordentli­
che Sitzung des Aufsichtsrats statt, an der neben allen 
Mitgliedern des Aufsichtsrats auch ein Vertreter der 
Personalberatungsgesellschaft teilgenommen hat. Im 
Rahmen dieser Sitzung wurde festgelegt, dass die va­
kanten Positionen extern zu besetzen sind. Gleichzeitig 
wurde jeweils ein Favorit festgelegt, mit dem auf Basis 
festgelegter Parameter zeitnah finale Gespräche über die 
Nachfolge durch den Aufsichtsratsvorsitzenden geführt 
werden sollten.

Die erste ordentliche Sitzung des Aufsichtsrats fand 
am 31. Januar 2019 statt. An dieser Sitzung nahmen alle 
Mitglieder des Aufsichtsrats teil. Schwerpunkt dieser 
ersten Sitzung war die Vorstellung der Unternehmens­
strategie 2019 – 2023 durch den Vorstand. Diese wurde 
intensiv behandelt und anschließend vom Aufsichtsrat 
genehmigt. Zum Projekt Material Asset Restructuring 
gab es ein Update des Vorstands und die ersten Entwür­
fe des Berichts des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 
2018, der Erklärung zur Unternehmensführung sowie 
des zusammengefassten gesonderten nichtfinanziellen 
Berichts wurden besprochen. Ferner wurde vereinbart, 
dass das Budget 2019 in der Sitzung vom 15. März 2019 
verabschiedet werden soll.

An der zweiten ordentlichen Sitzung des Aufsichtsrats 
am 15. März 2019 nahmen alle Aufsichtsratsmitglieder 
teil. In dieser Sitzung wurde beschlossen, Frau Jurate 
Keblyte für den Zeitraum vom 1. August 2019 bis zum 
31. Juli 2022 zum Mitglied des Vorstands der GRAMMER 
AG zu ernennen. Sie übernimmt damit die Aufgaben des 
Finanzvorstands. Ferner wurde das Mandat von Herrn 
Pretscher bis zum 31. August 2019 verlängert, um einen 
nahtlosen Übergang sicherzustellen. In dieser Sitzung 
wurde ebenfalls die finale Budgetgenehmigung für das 
Geschäftsjahr 2019 beschlossen. 

Ein weiterer Schwerpunkt der Sitzung war die Prü­
fung des Jahres- und Konzernabschlusses. In Anwesen­
heit des Abschlussprüfers stellte der Aufsichtsrat den 
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Einzelabschluss der GRAMMER AG zum 31. Dezember 2018 
fest und billigte den Konzernabschluss der GRAMMER AG 
zum 31. Dezember 2018 ohne Beanstandungen. 

Außerdem befasste sich der Aufsichtsrat mit dem Ge­
schäftsbericht 2018 einschließlich des Berichts des Auf­
sichtsrats, des Corporate Governance Berichts und des 
Vergütungsberichts sowie mit dem Dividendenvorschlag 
und der Tagesordnung für die Hauptversammlung der 
GRAMMER AG am 12. Juli 2019.  Der Aufsichtsrat schloss 
sich insbesondere dem Vorschlag des Vorstands an, der 
Hauptversammlung die Zahlung einer Dividende von 
0,75 EUR pro dividendenberechtigter Aktie vorzuschla­
gen. Der im Geschäftsbericht 2018 veröffentlichte geson­
derte nichtfinanzielle Bericht der GRAMMER AG wurde 
im Aufsichtsrat intensiv besprochen. Geprüft wurde 
das Vorhandensein des Berichts, die Zweckmäßigkeit 
und Umsetzung der Konzepte sowie die internen Prüf­
verfahren („Due-Diligence-Prozesse“). Der Aufsichtsrat 
hat festgestellt, dass die getroffenen Maßnahmen und 
Konzepte zur Nachhaltigkeit angemessen sind, Risiken 
und Chancen abdecken und dem Geschäftsmodell ent­
sprechen. Der vom Vorstand aufgestellte Bericht über die 
Beziehungen der Gesellschaft zu verbundenen Unter­
nehmen (Abhängigkeitsbericht) für den Zeitraum vom 
6. September bis zum 31. Dezember 2018 wurde vom Ab­
schlussprüfer – der Ernst & Young GmbH Wirtschafts­
prüfungsgesellschaft – geprüft und mit einem uneinge­
schränkten Prüfungsvermerk versehen: 

„Nach unserer pflichtmäßigen Prüfung und Beurteilung 
bestätigen wir, dass 

1.	die tatsächlichen Angaben des Berichts richtig 
sind, 

2.	bei den im Bericht aufgeführten Rechtsgeschäften 
die Leistung der Gesellschaft nicht unangemessen 
hoch war oder Nachteile ausgeglichen worden 
sind.“

Der Abhängigkeitsbericht und der Prüfbericht des Ab­
schlussprüfers wurden allen Aufsichtsratsmitgliedern 
rechtzeitig übermittelt und in der Sitzung des Prüfungs­
ausschusses am 1. März 2019 sowie in der Sitzung des 
Aufsichtsrats am 15. März 2019 eingehend behandelt. In 
beiden Sitzungen stand der Abschlussprüfer für Fragen 
und Auskünfte zum Abhängigkeitsbericht und zum 
wesentlichen Ergebnis seiner Prüfung zur Verfügung. 

Nach eingehender, eigener Prüfung und Erörterung des 
Abhängigkeitsberichts hat der Aufsichtsrat dem Ergeb­
nis der Prüfung durch den Abschlussprüfer zugestimmt 
und festgestellt, dass er keine Einwendungen gegen die 
Erklärung des Vorstands am Schluss des Abhängigkeits­
berichts erhebt. 

Weiter hat der Aufsichtsrat die Mehrjahresplanung 
des GRAMMER Konzerns verabschiedet und den Risiko­
bericht besprochen. Es wurden die aktuell anstehen­
den Finanzierungsprojekte vorgestellt sowie der Bau­
fortschritt in Ursensollen.

Am 25. April 2019 fand die dritte außerordentliche 
Sitzung des Aufsichtsrats statt, an der 11 Mitglieder 
teilnahmen. Der Aufsichtsrat hat in dieser Sitzung be­
schlossen, Herrn Thorsten Seehars für den Zeitraum vom 
1. August 2019 bis zum 31. Juli 2022 zum Vorsitzenden 
des Vorstands der GRAMMER AG zu ernennen und zum 
Arbeitsdirektor zu bestellen. Sein Dienstvertrag wurde 
besprochen und verabschiedet.

Am 1. Juli 2019 fand die vierte außerordentliche 
Sitzung des Aufsichtsrats statt, an der 11 Mitglieder teil­
nahmen. Bei dieser Sitzung hat sich der Aufsichtsrat 
mit Statusberichten zu wichtigen Projekten sowie der 
Nachfolge von vakanten Positionen im Top Management 
(direkt an den Vorstand berichtend) im Unternehmen 
befasst. Dargestellt wurden auch der Stand der Integra­
tionsaktivitäten nach der Akquise der TMD Gruppe, des 
neuen Joint Ventures mit Allygrow in Indien sowie der 
Baufortschritt des neuen Campus mit Technologiezent­
rum und Firmenzentrale in Ursensollen. Ebenso hat sich 
der Aufsichtsrat in dieser Sitzung mit den sich abzeich­
nenden schwächeren Konjunkturprognosen für die ein­
zelnen Märkte sowie der Ausfinanzierung der Brückenfi­
nanzierung der TMD Akquisition und der Refinanzierung 
der Schuldscheindarlehen 2013 ausführlich befasst. 

Hauptthemen der dritten ordentlichen Sitzung am 
11. Juli 2019, an der alle Aufsichtsratsmitglieder teilnah­
men, waren die Durchführung der Effizienzprüfung 
inkl. der Ableitung von entsprechenden Maßnahmen 
sowie die Vorbereitung der Hauptversammlung, die am 
folgenden Tag stattfand. Der Aufsichtsrat hat in dieser 
Sitzung einer Änderung in der Anlage 1 der Geschäfts­
ordnung des Vorstands der GRAMMER AG zugestimmt. 
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Damit wurde die Geschäftsverteilung zum Antritt des 
neuen Vorstandsvorsitzenden sowie des neuen Finanz­
vorstands genehmigt.

Zu der vierten ordentlichen Aufsichtsratssitzung am 
26. September 2019 waren alle Mitglieder des Aufsichts­
rats anwesend. Frau Antje Wagner nahm erstmals an ei­
ner Sitzung des Aufsichtsrats teil. Themenschwerpunkte 
in der Sitzung waren Updates zum Stand der Ausfinan­
zierung der Brückenfinanzierung der TMD Akquisition, 
der Finanzierung im Projekt Campus sowie der Refi­
nanzierung des Schuldscheindarlehens 2013. Der Status 
zur Integration der Toledo Molding & Die, Inc. wurde 
ebenfalls in dieser Sitzung anhand eines detaillierten 
Besuchsberichts von Mitgliedern des Aufsichtsrats und 
des neuen Vorstands besprochen.

An der fünften außerordentlichen Aufsichtsrats­
sitzung am 26. November 2019 nahmen 10 Aufsichts­
ratsmitglieder teil. Im Rahmen dieser Sitzung erteilte 
der Aufsichtsrat die Zustimmung zum Abschluss einer 
langfristigen Konzernfinanzierung mit einem neuen 
Konsortialkredit. 

Der Aufsichtsrat erteilt unter Verzicht auf Form und 
Frist die Zustimmung zum Abschluss eines Konsortial­
kreditvertrags mit einer Tranche A für die EURO-Refi­
nanzierung und -Erhöhung sowie mit einer Tranche B 
für die USD-Refinanzierung.

Am 11. Dezember 2019 fand die fünfte ordentliche 
Aufsichtsratssitzung mit allen Mitgliedern des Auf­
sichtsrats statt. Im Mittelpunkt dieser Sitzung standen 
die Planung für das Geschäftsjahr 2020, die Mittelfrist­
planung für 2021 und die Folgejahre sowie die Unter­
nehmensstrategie 2020 – 2024. Die Jahresplanung für 
das Geschäftsjahr 2020 wurde eingehend erörtert und 
der Aufsichtsrat hat seine Zustimmung erteilt. Nach 
ausführlicher und konstruktiver Diskussion wurde von 
Vorstand und Aufsichtsrat einvernehmlich beschlossen, 
die vorgelegte Mittelfristplanung bis zur Sitzung im Ja­
nuar zu überarbeiten, um damit jüngste Erkenntnisse 
aus Markt- und Performanceentwicklung zu berück­
sichtigen. Ebenso wurde die Verabschiedung der Un­
ternehmensstrategie 2020 – 2024 auf das Geschäftsjahr 
2020 vertagt, damit der neue Vorstand die Prioritäten zur 
Fortschreibung der Unternehmensstrategie neu gewich­
ten kann, um den langfristigen und nachhaltigen Erfolg 

des Unternehmens in seinen unterschiedlichen Absatz­
märkten zu sichern. In dieser Sitzung hat sich der Auf­
sichtsrat ebenso intensiv mit der Anwendung der Emp­
fehlungen des Deutschen Corporate Governance Kodex 
beschäftigt. Am 11. Dezember 2019 haben Vorstand und 
Aufsichtsrat ihre Entsprechenserklärung zum Deutschen 
Corporate Governance Kodex abgegeben. Den Wortlaut 
der Entsprechenserklärung finden Sie in der Erklärung 
zur Unternehmensführung.

Teilnahme an Aufsichtsratssitzungen
Eine individualisierte Offenlegung der Teilnahme an 
Sitzungen des Aufsichtsrats sowie seiner Ausschüsse 
findet sich im Kapitel Corporate-Governance-Bericht 
[Seite 44 im Geschäftsbericht]. Soweit Mitglieder des 
Aufsichtsrats nicht an Sitzungen des Aufsichtsrats oder 
seiner Ausschüsse teilnehmen konnten, waren diese je­
weils entschuldigt und gaben ihre Stimme in der Regel 
schriftlich ab.

Umlaufbeschlüsse des Aufsichtsrats
Im Geschäftsjahr 2019 fasste der Aufsichtsrat der 
GRAMMER AG drei Beschlüsse im Wege des schriftlichen 
Umlaufverfahrens. Am 28. Januar 2019 hat der Aufsichts­
rat die Zustimmung zum Abschluss von Dienstverträgen 
mit Frau Keblyte und Herrn Seehars erteilt. Die Dienst­
verträge standen unter der aufschiebenden Bedingung, 
dass beide Personen den Aufsichtsrat spätestens am 
13. März 2019 darüber informieren, dass sie zu einem 
vertraglich festgelegten Termin ihre Tätigkeit bei der 
GRAMMER AG aufnehmen können. Sollte die Mitteilung 
nicht fristgerecht erfolgen bzw. der Termin nicht ver­
bindlich zugesagt werden, tritt der Dienstvertrag nicht 
in Kraft. 

Mit dem Umlaufbeschluss vom 10. Mai 2019 hat der 
Aufsichtsrat eine Strukturänderung der USD Ausfinan­
zierung für die M&A Transaktion der Toledo Molding & 
Die, Inc. beschlossen. 

Am 17. Mai 2019 hat der Aufsichtsrat die Zustimmung 
zum Abschluss eines Garantievertrags für die EURO-
Finanzierung erteilt. 

Den Corporate 
Governance-Bericht 
finden Sie auf S. 44 
des vorliegenden 
Berichts.
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Ausschüsse des Aufsichtsrats
Zur effizienten Wahrnehmung seiner Aufgaben hat der 
Aufsichtsrat fünf Ausschüsse gebildet, die sich zum 
Stichtag 31. Dezember 2019 wie folgt zusammen- 
setzten: 

Der Aufsichtsrat der GRAMMER AG hat jeweils einen 
Strategie-, Personal- und Vermittlungs-, Prüfungs- und 
Nominierungsausschuss sowie ein Präsidium. Über 
die Inhalte der Sitzungen der dauerhaft eingerichteten 
Ausschüsse wurde in der jeweils folgenden Aufsichts­
ratssitzung informiert.

Der Strategieausschuss berät den Vorstand bei der 
Entwicklung und Umsetzung der Unternehmensstrate­
gie. Er beobachtet die Fortschritte, bereitet Verhandlun­
gen und Beschlüsse des Aufsichtsrats über Fragen der 
Strategie vor und gibt dem Gremium Beschlussempfeh­
lungen. Der Ausschuss tagte im Berichtsjahr 2019 einmal. 

Strategieausschuss

Horst Ott 

Dr. Klaus Probst (Vorsitzender)

Lars Roder 

Dr. Bernhard Wankerl 

Personal- und Vermittlungsausschuss

Horst Ott 

Dr. Klaus Probst (Vorsitzender)

Lars Roder 

Dr. Bernhard Wankerl 

Dr. Peter Merten (bis 10. Mai 2019)

Andrea Elsner (bis 10. Mai 2019)

Prüfungsausschuss 

Andrea Elsner

Wolfram Hatz (Vorsitzender)

Martin Heiß 

Dr. Klaus Probst 

Nominierungsausschuss 

Wolfram Hatz

Dr. Klaus Probst (Vorsitzender) 

Dr. Bernhard Wankerl 

Präsidium (ab 26. September 2018)

Horst Ott

Dr. Klaus Probst 

Der Personal- und Vermittlungsausschuss nimmt neben 
seinen Aufgaben nach dem Mitbestimmungsgesetz 
auch Aufgaben im Zusammenhang mit Vorstandsange­
legenheiten wahr. Er bereitet Personalentscheidungen 
des Gesamtaufsichtsrats vor. Im Berichtsjahr hat dieser 
Ausschuss viermal getagt.

Er beschäftigte sich schwerpunktmäßig mit der Neu­
besetzung der Position des Vorstandsvorsitzenden sowie 
des Finanzvorstands. In der Zeit von 12. Oktober 2018 bis 
25. April 2019 war der Personal- und Vermittlungsaus­
schuss mit sechs Mitgliedern besetzt. Diese temporäre 
Erweiterung des Ausschusses geht auf einen Beschluss 
des Gesamtaufsichtsrats vom 9. Oktober 2018 zurück, mit 
dem entschieden wurde, Frau Andrea Elsner und Herrn 
Dr. Peter Merten bis zur Nachbesetzung der offenen Vor­
standspositionen in den Ausschuss zu bestellen. Mit der 
Bestellung von Herrn Seehars am 25. April 2019 wurde 
diese Erweiterung der Besetzung des Personal- und Ver­
mittlungsausschusses beendet. Ebenso wurde die Frei­
gabe der Nebentätigkeit von Frau Keblyte im Beirat der 
Baltic Yachts OY Ab Ltd. sowie im Aufsichtsrat der HAWE 
Hydraulik SE erteilt.

Der Prüfungsausschuss hat die Aufgabe, Beschlüs­
se des Aufsichtsrats über Fragen der Rechnungsle­
gung vorzubereiten und sich mit der Überwachung der 
Rechnungslegung, des Rechnungslegungsprozesses, 
der Wirksamkeit des internen Kontrollsystems, des 
Risikomanagementsystems, des internen Revisions­
systems sowie der Compliance zu befassen. Der Prü­
fungsausschuss legt dem Aufsichtsrat eine begründete 
Empfehlung für die Wahl des Abschlussprüfers vor, die 
in den Fällen der Ausschreibung des Prüfungsmandats 
mindestens zwei Kandidaten umfasst. Der Prüfungsaus­
schuss überwacht die Unabhängigkeit des Abschluss­
prüfers und befasst sich darüber hinaus mit den vom 
Abschlussprüfer zusätzlich erbrachten Leistungen, mit 
der Erteilung des Prüfungsauftrags an den Abschluss­
prüfer, der Bestimmung von Prüfungsschwerpunkten 
und der Honorarvereinbarung. 

Als weiteres Thema wurde der Risikobericht bespro­
chen und der Aufsichtsrat über den Projektfortschritt zur 
Fortentwicklung des Risikomanagementsystems infor­
miert. Zu diesem Tagesordnungspunkt hat der Group 
Risk Manager an der Sitzung teilgenommen. Die Leitung 
der Internen Revision hat zudem den Revisionsbericht 
über das Geschäftsjahr 2018 vorgestellt. Zudem wurde 
der Ausschuss über die aktuellen Finanzierungsprojekte 
sowie den Status zum Projekt Material Asset Restructu­
ring von Seiten des Vorstands informiert. Im Berichtsjahr 
2019 tagte der Prüfungsausschuss fünfmal.
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Aufgabe des Nominierungsausschusses ist es, dem Auf­
sichtsrat für dessen Wahlvorschläge an die Hauptver­
sammlung geeignete Kandidaten vorzuschlagen und im 
Vorfeld die Anforderungen für das konkret zu besetzende 
Mandat zu definieren. Im Berichtsjahr fand keine Sitzung 
des Nominierungsausschusses statt.

Aufgabe des Präsidiums ist es, den Aufsichtsrats­
vorsitzenden bei der Wahrnehmung seiner Aufgaben zu 
unterstützen, insbesondere bei der Sitzungsvorbereitung 
und Koordinierung der Aufsichtsratsarbeit sowie bei der 
Vorbereitung von Aufsichtsratsbeschlüssen. Mitglieder 
des Präsidiums sind der Aufsichtsratsvorsitzende und 
sein Stellvertreter. Das Präsidium hat jeweils vor den 
ordentlichen Aufsichtsratssitzungen getagt und diese 
vorbereitet. 

Jahres- und Konzernabschluss
Im Rahmen der ordentlichen Hauptversammlung vom 
12. Juli 2019 wurde die Ernst & Young GmbH Wirtschafts­
prüfungsgesellschaft, Nürnberg, zum Abschlussprüfer 
und Konzernabschlussprüfer für das Berichtsjahr be­
stellt. Der Prüfungsausschuss erteilte am 30. Juli 2019 den 
entsprechenden Prüfungsauftrag für den Einzel- sowie 
für den Konzernabschluss 2019. Der Abschlussprüfer 
hat die vom Deutschen Corporate Governance Kodex 
geforderte Unabhängigkeitserklärung abgegeben und 
die im jeweiligen Geschäftsjahr angefallenen Prüfungs- 
und Beratungshonorare offengelegt. Die Ernst & Young 
GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft prüfte den nach 
den Regeln des HGB aufgestellten Jahresabschluss der 
GRAMMER AG und den nach IFRS aufgestellten Konzern­
abschluss des GRAMMER Konzerns sowie den Lagebericht 
der GRAMMER AG und des GRAMMER Konzerns. Der Ab­
schlussprüfer erteilte jeweils den uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk für den Einzel- sowie für den Kon­
zernabschluss zum 31. Dezember 2019. Die Ernst & Young 
GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft stellte fest, dass 
der Lagebericht der GRAMMER AG und des GRAMMER 
Konzerns die Situation der Gesellschaft und des Kon­
zerns sowie die Chancen und Risiken der künftigen Ent­
wicklung zutreffend wiedergibt.

Der Abschlussprüfer hat entsprechend § 317 Abs. 4 HGB 
geprüft und befunden, dass der Vorstand ein geeignetes 
Überwachungssystem eingerichtet hat, die gesetzli­
chen Forderungen zur Früherkennung existenzbedro­
hender Risiken für das Unternehmen erfüllt sind und 

der Vorstand geeignete Maßnahmen ergriffen hat, um 
frühzeitig Entwicklungen zu erkennen und Risiken 
abzuwehren.

Die Berichte und Abschlussunterlagen des Abschluss­
prüfers lagen den Aufsichtsratsmitgliedern rechtzeitig 
vor der Bilanzaufsichtsratssitzung vor und wurden ein­
gehend geprüft. Sowohl in der Sitzung des Prüfungs­
ausschusses zum Jahres- und Konzernabschluss am 
27.03.2020 als auch in der Bilanzsitzung des Aufsichts­
rats am 27.03.2020 berichtete die Ernst & Young GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft über die wesentlichen 
Ergebnisse der Prüfung.

Nach eingehender Prüfung des Jahres- und des Kon­
zernabschlusses für das Geschäftsjahr 2019 sowie des 
Lageberichts der GRAMMER AG und des GRAMMER Kon­
zerns hat der Aufsichtsrat diesbezüglich keine Einwän­
de erhoben. Der Aufsichtsrat schloss sich somit dem 
Prüfungsergebnis der Ernst & Young GmbH Wirtschafts­
prüfungsgesellschaft an und billigte sodann den Jahres­
abschluss der GRAMMER AG und des Konzerns für das 
Geschäftsjahr 2019. Der Jahresabschluss der GRAMMER 
AG wurde damit festgestellt. Dem Vorschlag des Vor­
stands für die Verwendung des Bilanzgewinns hat sich 
der Aufsichtsrat angeschlossen.

Zusammengefasster Gesonderter 
nichtfinanzieller bericht
In der Bilanzaufsichtsratssitzung vom 27.03.2020 hat 
sich der Aufsichtsrat mit der nichtfinanziellen Bericht­
erstattung des Unternehmens befasst. Der vom Vorstand 
vorgelegte zusammengefasste gesonderte nichtfinan­
zielle Bericht beschreibt den Umgang mit ökonomischen, 
sozialen, gesellschaftlichen und Umweltthemen. Im Ge­
schäftsbericht 2019 ist der aktuelle zusammengefasste 
gesonderte nichtfinanzielle Bericht auf den Seiten 26 ff. 
abgedruckt. Der Aufsichtsrat hat das Vorhandensein des 
Berichts, die Zweckmäßigkeit und Umsetzung der Kon­
zepte sowie die internen Prüfverfahren („Due-Diligence-
Prozesse“) geprüft und befunden, dass die getroffenen 
Maßnahmen und Konzepte zur Nachhaltigkeit angemes­
sen sind, Risiken und Chancen abdecken und dem Ge­
schäftsmodell entsprechen. Nach eingehender Prüfung 
hat der Aufsichtsrat den gesonderten nichtfinanziellen 
Konzernbericht des GRAMMER Konzerns gebilligt.
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Abhängigkeitsbericht
Der vom Vorstand aufgestellte Bericht über die Beziehun­
gen der Gesellschaft zu verbundenen Unternehmen (Ab­
hängigkeitsbericht) für den Zeitraum vom 1. Januar bis 
zum 31. Dezember 2019 wurde vom Abschlussprüfer – der 
Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft – 
geprüft und mit einem uneingeschränkten Prüfungs­
vermerk versehen: 

„Nach unserer pflichtmäßigen Prüfung und Beurteilung 
bestätigen wir, dass 

3.	die tatsächlichen Angaben des Berichts richtig 
sind, 

4.	bei den im Bericht aufgeführten Rechtsgeschäften 
die Leistung der Gesellschaft nicht unangemessen 
hoch war oder Nachteile ausgeglichen worden 
sind.“

Der Abhängigkeitsbericht und der Prüfbericht des Ab­
schlussprüfers wurden allen Aufsichtsratsmitgliedern 
rechtzeitig übermittelt und in der Sitzung des Prüfungs­
ausschusses am 27. März 2020 sowie in der Sitzung des 
Aufsichtsrats am 27. März 2020 eingehend behandelt. In 
beiden Sitzungen stand der Abschlussprüfer für Fragen 
und Auskünfte zum Abhängigkeitsbericht und zum we­
sentlichen Ergebnis seiner Prüfung zur Verfügung. 

Nach eingehender, eigener Prüfung und Erörterung 
des Abhängigkeitsberichts hat der Aufsichtsrat dem 
Ergebnis der Prüfung durch den Abschlussprüfer zuge­
stimmt und festgestellt, dass er keine Einwendungen 
gegen die Erklärung des Vorstands am Schluss des Ab­
hängigkeitsberichts erhebt. 

Besetzung von Vorstand und Aufsichtsrat
In der Sitzung vom 25. April 2019 hat der Aufsichtsrat 
Herrn Thorsten Seehars zum Vorstandsvorsitzenden 
und Arbeitsdirektor der Gesellschaft bestellt. Die Be­
stellung von Herrn Seehars erfolgte mit Wirkung zum 
1. August 2019 bis 31. Juli 2022. Weiter hat der Aufsichts­
rat in seiner Sitzung vom 15. März 2019 entschieden, 
Frau Jurate Keblyte mit Wirkung zum 1. August 2019 bis 

31. Juli 2022 zum Mitglied des Vorstands zu bestellen. 
Frau Keblyte übernimmt die Aufgaben des Finanzvor­
stands (CFO). Um einen nahtlosen Übergang sicherzustel­
len, hat sich Herr Manfred Pretscher bereit erklärt, einer 
weiteren Verlängerung seines Mandats bis zum 31. Au­
gust 2019 zuzustimmen, wobei er im Monat August 2019 
als ordentliches Vorstandsmitglied ohne eigene Ressort­
verantwortung tätig war.

Mit der Ernennung von Herrn Thorsten Seehars zum 
neuen Vorstandsvorsitzenden und der Bestellung von 
Frau Jurate Keblyte und Herrn Jens Öhlenschläger haben 
wir in 2019 für die Leitung des Unternehmens bedeut­
same Entscheidungen getroffen. Mit den Neubesetzun­
gen haben wir den Vorstand der Grammer AG langfristig 
komplettiert. Wir freuen uns, dass wir drei erfahrene 
Manager berufen haben, die die nachhaltig erfolgreiche 
Entwicklung des Unternehmens weiterführen und ge­
stalten werden.

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand, den Mitarbei­
terinnen und Mitarbeitern sowie den Arbeitnehmer­
vertretungen der GRAMMER AG für ihr großes persön­
liches Engagement und die geleistete Arbeit, ohne die 
die positive Unternehmensentwicklung nicht möglich 
gewesen wäre. Der besondere Dank des Aufsichtsrats 
gilt auch Herrn Pretscher, der sich bereit erklärt hat, für 
die Übergangszeit weiterhin zur Verfügung zu stehen. 
Letztendlich gebührt der besondere Dank des Aufsichts­
rats auch den Aktionärinnen und Aktionären, die dem 
Vorstand und Aufsichtsrat der GRAMMER AG im abgelau­
fenen Jahr ihr Vertrauen entgegengebracht haben.

Amberg, im März 2020
Für den Aufsichtsrat

Dr. Klaus Probst
Vorsitzender




